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Konzert in Sanssouci
Skizze von Herbert Burgmüller

Einsam ist Friedrich auf deS Lebens Höhe .
Rheinsberg , selige Kronprinzenzeit ! Verweht . .
Die schicksalhafte Fahrt der Großen , sie führte
auch ihn auf den schwindelnd hohen Grat , den
der eisige Firnwind der Vereinsamung umbläst .
Keine Frauenliebe wärmt daS kühle Herz ,
keine Freundschaft füllt die Leere . Ihm bleibt
die kalte Einsamkeit , wie er eS mit herbem
Stolz einst hinter den Wällen von Küstrin ge -
ahnt — an einem grauen Novembertag vor
siebzehn Jahren . . .

Nein , wer einmal diesen himmelsnahen Grat
erstieg , der findet nimmer einen Weg zum
Menschen . Und Gott ? Wie oft traf Spott aus
seinem Mund die ? Wort — zu Ziethens Gram .

Vor Friedrich liegt der blütenschwere Park ,
» m den daS halbe Licht der Scheidestunde webt .
Er starrt hinaus . Versonnenheit liegt auf sei»
»en früh vereisten Zügen . Was bleibt ? Der
Ichale Ruhm des ersten Krieges ? . . . Nur die
Verantwortung ! Stunde der Einsamkeit , wo
auch der Große wieder Mensch zu werden strebt .
Tibt die Verantwortung dir Herzenswärme ,
Liebe ?

Der KSnIg wendet sich. Er schellt . Die Pagen
leuchten ihm voran zum Saal .

Kammerkonzert zu Potsdam . Die Gesellschaft
wartet . Kerzen flimmern im Spiegel des
Parketts . Nur leises Flüstern hebt sich zage .
Das Jnstrumente - Stimmen füllt feierlich den
Raum . Erwartung . . .

„Bach ist da . . ." spricht leise Quanz .
Friedrichs Blick glänzt plötzlich auf : „ Bach . /
Die Flügeltür rauscht auf . Ein Raunen

wogt . Die Blicke aller fliegen dem Eingang
SU : Bach.

Bescheiden tritt der greise Meister ein .
Hastig springt Friedrich vor , reicht seine Hand .
Die beiden Könige begrüßten sich mit ehrsurchtS -
»ollen Augen . Ein jeder beugt sich vor der
Majestät deS anderen .

Bach setzt sich anS Piano .
Der Hof sinkt schweigend in die Gessel , die

Kapellisten stellen sich zur Seite .
„Majestät sind selbst ein großer Musiker . Ich

bitte Sie ergebenst um ein Fugenthema ."

„Die Flöte , Quanz !"

Nachdenklich nimmt Friedrich daS Instru¬
ment . Seltsame Rührung führt eS an die
Lippen und befiehlt das Thema : „ b—a—e—h . ."

Unsicher schaut der Meister auf . Diese Ehre
vom Größten seiner Zeit ? —„DaS soll . . .
' ch . . . spielen ?"

In Friedrichs grauen Augen leuchtet Wärme :
"Spiel Er ! Er ist eS wert .

"

Bach greift in die Tasten . Sein Leben wird
Musik : . . . b—a—e—h . . . Melodik , einfach
und dennoch tausendfach gewandelt , ergießt sich,
wölbt sich farbig wie ein Regenbogen . Das
Herz baut einen Dom dem Himmel zu — anS
Magischer Erkenntnis . Die Seele breitet ihre

Schwingen , fliegt auf — wie feierliche Däm -
merung — zn Gott . O , letztes Erkennen , ein -
ziger Trost , größte — Liebe . . .

Die Gesellschaft schweigt , atembenommen .
Die ? Konzert hat man zu Potsdam nie gehört .

Einsam , abseits steht der König , lauscht in
sich hinein , wo die Fuge schmerzhaft jubelnd
hehren Widerhall empfängt . ES dauert eine
Weile , bis der Bann zerbricht . „Ich danke Ihm .
Er ist doch der König von uuS allen ", sagt
Friedrich , reicht Bach die warme Hand . „Mes -
sieurS , die SoirSe fällt aus !" Der König geht .

Friedrich erwartet Vach auf der Terrasse .
Drunten schläft der Pirtl von Potsdam tn der
Mainacht . In einem fernen Busch erwacht mit
süßem Lied die Nachtigall . Im Gestirnenfeuer ,
unter Kirchcustille , empfängt der König seinen
König . „Lange habe ich auf Ihn gewartet , Bach .
Lange . Ich danke , danke Ihm . Nur Er spricht
so in unserem Jahrhundert . — Will Er mir
morgen in der Kirche eine Fuge spielen ?"

„Zu viel der Ehren , Majestät , für mich.
Warum ?"

„Weiß Er denn nicht von Einsamkeit ?"

„Ich kann nicht einsam werden , Majestät . Ich
habe immer einen Freund ."

Der König hält des Meisters Hand . „Der
wäre , Bach ? "

„ Gott ! Majestät /

Die Stimme des Blutes
Von Arthur Schuy .

So war daS damals . Die Franzosen ka-
men , besetzten daS Ruhrgebiet und zwangen
deutsche Eisenbahner , für sie Dienste zu tun .
Wer nicht mitmachte wurde einfach ausgewie -
fen . Und dann rollten Tag und Nacht Güter -
ziige mit deutschen Kohlen beladen , die dent -
sche Brüder im Schweiße ihres Angesichtes an
den Tag förderten , hinüber nach Frankreich .

Auch den Stellwerkmeister Anton Dillmann ,
vom Stellwerk drei , stellten sie vor die Wahl ,
entweder mitzumachen oder sich davonzntrol -
len . Nun ging er aufgeregt in seinem Zim -
mer ans und ab . Noch zwei Stunden hatte er
Zeit , dann mußte er sich entschieden haben .

Dillmann kämpfte einen schweren , inneren
Kampf . Das Blut sprach für die Heimat , an
der er mit Leib und Seele hing . Das Leben
für die Familie , die er nicht dem Hunger
preisgeben wollte .

Schließlich blieb er am offenen Fenster ste-
hen . Wie die kühle Abendluft ihm wohl tat .
Wie abwesend sah er über die Häuser weg .
Dorthin , wo schwarzer Rauch in den Himmel
stieg .

„Gott steh mir lel " , hauchte er dann und
ging wieder vom Fenster weg . Zog die Schub -
labe des Tisches auf , der in der Mitte des
Zimmers stand , und holte die Briefe feines
Sohnes heraus , der drüben in Frankreich , für
daS Vaterland fein junges Leben gelassen .
Gleich den obersten las er :

„ . . . und so ist der Tod de» Krieges fürch -
terlich . Doch nicht so abschreckend , daß der Ge -
danke an daS Vaterland darunter litte . Er
nährt uns nur noch mehr , und macht uns zu
Helden , die dem fürchterlichen Tod , furchtlos
ins Auge blicken . Denn das ist ja der Mensch ,
wie ihn Gott geschaffen . Und das sein Glau -
ben , nicht an sich und sein Leben , sondern im -
mer nur an das Vaterland und der Brüder
Leben zu denken . Und nur so können wir vor
Gott und dem Vaterland bestehen .

Vater ! Daß ich so bin , macht mich glücklich .
Und daran denke , wenn mein Blut die feind -
liche Erde rötet . Weine nicht , du uud die
Mutter nicht ."

So also schrieb ISIS sein Sohn . Und nun soll
er die Heimat verkaufen . Niemals ! Mag kom -
men was will . Die Heimat hat noch keinen
verhungern lassen , so er ihr mit Leib und
Seele gedient .

In diesem Augenblick tritt DillmannS Frau
ins Zimmer .

„Mann ! WaS wirst du tun ?" fragte sie
gleich .

„Mein Recht verlangen , der Heimat dienen
zu dürfen "

, sagte Dillmann hart und be-
stimmt .

„Und dann !" fragte die Frau mit bangem
Herzen . „Denkst du nicht an das , was dann
kommt ?"

„Daran zu denken ist jetzt keine Zeit "
, an -

wortete Dillmann und ging wieder anS offene
Fenster . „Siehst du den Rauch dort hinter den
Häusern . Dort fördern deutsche Brüder im
Schweiße ihres Angesichts Kohlen an den Tag .
Andere schaufeln sie in Güterwagen . Und ich
soll diesen Wagen den Weg nach drüben frei
geben . Frau , das kann ich nicht ."

„Tust du es nicht , tun eS andere ", meinte
die Frau .

„Da » ist mir wieder gleich ", sagte der Stell -
Werkmeister . „Ich habe sie gewarnt . Mehr
kann ich nicht tun . Ich kann nur eins , der
Stimme meines Blutes folgen . Verzeih mir ,
aber — ! Denk an deinen Sohn . Drüben in
Frankreich liegt er . Soll sein Opfertod um -
sonst gewesen sein ? "

„Wir werden hungern müssen ", weinte die
Frau .

„Die Heimat hat noch keinen verhungern
lassen ", trat Dillmann vor seine Frau hin .

„yran sei stark . Nm de« Sohnes und der
Heimat willen . Sie wirb uns nicht verloren
sein . Wir sehn sie wieder ."

Da die Frau sah , daß ihr Mann nicht umzu .
stimmen war , ging sie wieder in die Küche .
Wenn auch mit schwerem Herzen .

Kurz nach sieben Uhr klingelte eS . Draußen
vor der Tür stand eine französische Abordnung
und überbrachte dem Stellwerkmeister Anton
Dillmann , vom Stellwerk drei , ein Schreiben ,
tn dem ihm mitgeteilt wurde , daß er innerhalb
vterundzwanzig Stunden das Rnhrgebtet » u
verlassen hätte . So weit es besetzt war . Hoch«
aufgerichtet stand Dillmann vor den unifor »
mierten Männern und nahm daS Schreiben
entgegen . Mit geradem und aufCichtigem Blick ,
der keine Furcht kannte . Auch nicht v& t frem¬
der Willkür .

Meiste » und Kritiker
Verdi war mit dem angesehensten und üb -

rigen » gefürchtetsten Kritiker seiner Heimat -
stadt gut befreundet . Er wußte , wie er ihn ein -
zuschätzen hatte , den Mann , der ti seinem Be -
rus schuldig zu sein glaubte , immer anderer
Meinung zu sein als die Mitmenschen . Trotz¬
dem oder , wie man sehen wird , gerade deshalb
lud der Komponist nach Fertigstellung seines
„Troubadour " den Freund ein , um ihn noch
vor der Uraufführung um seine Ansicht über
das Werk zu befragen . Der Kritiker erschien ,
und Verdi spielte ihm einen Chor vor .
„Schnnd ", lautete das ebenso deutliche wie
kurze Urteil . Verdi freute sich und spielt « eine
andere Stelle . „Schund "

, brummte der Kritiker
wieder . Doch daS verschlug dem Komponisten
nichts . „Danke !" erwiderte er . „Jetzt weiß ich
doch, daß der Troubadour ein Erfolg sein wird .
Beim Komponieren leitete mich der eine Gr -
danke , allen zu gefallen , nur dem strengen
Herrn Kritiker nicht . Das ist mir ja gelungen ."

Wie recht Verdi hatte , zeigte dann die Auf -
nähme , welche die Oper beim Publikum fand
und an der sich bis in die Gegenwart wenig
geändert hat .

Virke im Herbst
War der Sommer nicht schon reicht gesegnet ?
Glüht noch immer größere Vollendung ?
Meiner Blätter gold 'ne Fülle regnet
Auf das Land tn leuchtender Verschwendung .
Und sie schwingen sich wie helle Funken ,
Die in Lebensseligkeit entglommen ,
Durch die Luft . Bis sie, von Sonne trunken ,
Still in Gras und Moos zur Ruhe kommen .

Jedes Blättchen , das ich nun entsende ,
Ist ein großes Danken an die Erde ,
Eine Bitte , daß sie Kraft mir spende
Und ich wiederum begnadet werde :
Daß ich nicht so ganz und gar verzage
In des Winters Not , der grausam kalten
Daß die kleinen Knospen , die ich trage ,
Einstmals sich in Sonne schön entfalten !

Zoe Droyfen .

Es spukt im Seehaus
<0 . Fortsetzung .
„Meine Frau ist drüben im Privatkontor, "

Mte Hollweck kühl , und der vielumstrittene
Alann zog sich mit einer stummen Verbeugung
iurück . Beide Herren sahen ihm kopfschüttelnd
Nach .

„Eigentlich ein trauriger Patron, " sagte
Martin , „ der sich einfach so von den Frauen
^ rumfchieben läßt . Frau Gaedecke scheint ja
?>un endgültig die Hand auf ihn gelegt zu
?aben . Na , meinetwegen ? ich wollte , sie nähme
'hn gleich mit . Wenn ich auch nicht verstehen
^ nn , was sie an ihm findet . Er ist ja so
°» Mm, daß er kaum bis auf fünf zählen kann .

"

Auch Reichenbach gab unfreundlichen Gefiih -
Ch für den jungen Mann Ausdruck und begab

dann , durch sein Geständnis erleichtert , in
°>ne Zimmer und ans SchmerzenSlager fei -

1,51 Gattin zurück .
^ Der schöne Möbius stand inzwischen vor der
'" an deS Hauses , die mit geschästStüchti -

^ Miene an ihrem Schreibtisch saß nnd die
^ chnung bereits zusanunengestellt hatte . Ei -

Mtlich kam ihr dieser Moment gerade recht .
, C>m in der Hanshaltskasse drohte die Ebbe
Uiiner weiter überhand zn nehmen . Also

sie , im Innersten erfreut , nach dem Hnn -
Wierschem , hielt ihn , wie sie das bei gewiegten

si? »slcnten gesehen hatte , prüfend gegen da ?
obwohl sie keine Ahnung hatte , worauf

l
~ ankam , guittierie nnd gab kleine Miinze

, ^ aus . Mit Frau Gaedecke war sie gottlob
" ig . Nur soviel Interesse brachte sie noch

Möbius zu fragen , wie und wann denn
le Dame abzureisen gedenke .

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler

„Ich habe versprochen , sie nach Overmühl
zu bringen , sie wollte es so . Zum Abendbrot
bin ich bestimmt wieder da ."

„O bitte !" sagte Gina hochmütig . „Wenn
Sie länger ausbleiben wollen , sind sie hinrei -
cheud entschuldigt . Ich wünsche viel Vergnü -
gen ." Damit entließ sie den schönen Mann ,
den sie zum erstenmal etwa ? töricht fand . Aber
sie konnte doch nicht umhin , zu bedauern , daß
er der boshaften und koketten Person anfchei -
nend rettungslos verfallen war .

Da erschütterte das Haus der dumpfe Krach
einer wütend zugeschmetterten Türe , ein Schrei
— schon mehr ein Geheul — wurde laut . Es
riß Gina in die Höhe . Im Flur traf sie be-
reits die Mädchen , die sich mit entsetzten Ge -
sichtern zusammendrängten , zugleich erschie -
nen Martin und Herr Reicheubach , mit langen
Schritten die Treppe herauf nnd herab stür¬
mend , während Krähnber von unten rief , der
Schwarze sei eben aus dem Fenster seines
Herrn gesprungen nnd renne nun davon , fo
schnell er könne . Frau Gaedeckes und des
Polizeirats Zimmertüren öffneten sich zu neu -
gierigen Spalten . Aus den Gemächern des
Afrikaners jedoch drang Gepolter nnd heiseres
Geschrei , dann tat sich mit einem Ruck seine
Tür auf , Piet van Dongern erschien mit blau -
rotem Kopf , eine Nilpferdpeitsche in der einen ,
einen Totschläger in der anderen Hand schwin -
gend , nnd krähte , tobte , brüllte : „Sie sind
fort , ich bin beftohlen , zn Hilfe !"

Mit einem Schrei fuhr die versammelte Wrib -
lichkeit beim Anblick des Wütenden zurück , so
daß ein leerer Raum um ihn entstand . Nie¬

mand zeigte Lust , sich dem ersten Ansturm zn
stellen . Endlich trat Martin mannhast vor .
„Was ist geschehen ? "

„Ranb ! Diebstahl !" Piet rang nach Lust ,
seine Stimme überschlug sich. „Mörder ! Poli -
zei ! Meine Diamanten !"

Auch Gina wagte sich jetzt in die Nähe , sah
ihm wie eine Tierbändigerin fest ins Gesicht
und fragte mutig : „Haben Sie auch ordentlich
nachgesehen ? "

Einen Augenblick starrte er sich sprachlos an ,
dann winkte er ihr , machte kehrt und begab
sich in sein Zimmer znrück . Gina wollte fol -
gen , aber Martin hielt sie zurück . „Du wirst
nicht ! Er ist ja außer Rand und Band !"

Der erschien Piet selbst nochmals auf der
Schwelle und bat kleinlaut , sie möchte ihm doch
helfen . So traten sie beide ein .

Die wohnliche Stube zeigte ein Bild der
Verwüstung . Der Tisch war umgestürzt , das
Fenster zertrümmert , Piets fahrende Habe lag
zerstreut am Boden . „Schrecklich !" entfuhr es
Gina . „Wer mag so gehaust haben ?"

»Ich ", bekannte Piet , jetzt vollends gebrochen .
„Ich wurde etwas ärgerlich . Aber es ist wirk -
lich alles fort . Sehen Sie selbst . DaS Käst -
chen stand hier "

, er zeigte ans einen kleinen
Manervorsprung hinter dem Schrank — „ oder
halt , wenn es da nicht war , so steckte es hier
drinnen "

, und riß die Tür des Kachelofens ans ,
griff tief hinein und brachte eine leere , ruß -
geschwärzte Hand wieder zum Vorschein .
„ Weg ", sagte er verzweifelt .

„Hören Sie , Herr van Dongern "
, fragte

Gina ihn , wie man mit einem kranken Kinde
spricht . „Wissen Sie ganz sicher, baß Sie es
gerade hier versteckten ? Denken Sie einmal
recht genau nach . Es war schon spät gestern ,
und der viele Whisky dazu . . . Wollen wir
nicht Herrn Westhoss fragen ?"

Schon war Martin fortgeeilt , den Direktor
zu holen , der auch alsbald erschien . „Ich will
doch nicht hoffen "

, sagte er mit ernster Teil «
nähme , „baß etwas passiert ist . Es wäre ja
kaum möglich . Erlauben Sic einmal . . ." Und
er schritt ohne Zögern auf die Waschkommode
zu , rückte ste beiseite , griff in ein Mauerloch
und zog das gesuchte Ebenholzkästchen unver -
sehrt hervor .

Gina ließ sich mit einem Seufzer der Erleich -
terung ans Piets Sofa sallen . Dieser stürzte
auf Westhoff zu und umarmte ihn . Wie hatte
er das vergessen können ! Natürlich ! Zuletzt
hatten sie es hier untergebracht , nachdem West -
hoff die beiden anderen Verstecke , die er selbst
vorgeschlagen , für unsicher erklärt hatte . E :
begann Entschuldigungen hervorzusprudeln .
Als er den Schatz nicht gleich fand , habe er
eben den Kopf verloren , dann hatte ihn noch
der verdammte Choeolat gereizt , der behauptet
hatte , gar nichts von dem Versteck zu wissen .
Aber jetzt sei alles gut . Fast Hütte er in seiner
Frende auch Frau Hollweck umarmt , die sich
nur durch eiligen Rückzug dieser drohenden
Gefahr entzog .

„ ES war ja vorauszusehen , daß daS kommen
würde ", sagte sie zu dem lachenden Polizeirat
Heinrich , der mit ihr die Treppe hinabstieg , da
er noch einen kleinen Abendbummel machen
wollte . „Aber erschreckt hat es mich doch. Im -
mer wieder fällt man auf sein Alarmgeschrei
herein .

" Sie kamen eben recht , um zu sehen ,
wie vor dem Hause Frau Gaedecke den Wagen
bestieg , in dem Möbius mit Hast die vielen Ge -
päckstücke verstaute . Die hatte es aber eilig . . .
Verabschieden hätte sie sich wohl noch können ,
wenigstens von den anderen Herrschaften . Na ,
egal , man war sie los . Es wurde Zeit , sich
ums Hauswesen zu kümmern . Der Abend
nahte , und man mußte seinen Gästen doch ir »
gendetwas bieten .

(Fortsetzung folgt .)



Ich habe mich nach viarjflfcriger Assistententätlg -

kelt an der Unlversitäts - Augenkilnik Heldelbarg
(Geh . Prof . Dr . Wagenmann ) in Karlsruhe I. B . als
Facharzt für Augenkrankheiten niedergelassen .

Dr . med .

Hans Weiss
011 Kafatrstr . 72 , Am Adolf -Hltltr -Platz, Telefon 4077

Spraohstundea : vorm . 11-11V" " r.aahm. S-5 Uhr - Sametag « 11-11 i(* Uhf

Schöne

38im . Wobng .
nächster Nähe d . Lo¬
kalbahn bill . zu verm .
Durmersheim , Speye -
rerstrasze « 14 » . 889

Ki . ZZW . WohW .
4. Stock , Seitens ., auf
1. Nov . zu benmctcn .

flntfcrftr . 179,
Laden zu erfragen .

30583
Bessere

Z - Zim . - WolM .
Tullastr . 88. p . sosort
od . 1 . Nov . zu verm .
Au ersrag . b . « annin -
gcr , 4 . St . 1444

Dr. med .

Paul Feldweg
Frauenarzt

Pforzheim Ooethettr . 39

uonüerRsssezisM ?
Sprechstunden 11—1 und 4—6 Uhr Sj

^
Fernsprecher 7671

^

Von der Reise zurück
Dr . Lennartz

Ettlingen
so 61

Neuhmenchieie ffiaiiming
Int Westen Karlsruhe » billig zu vermieten .

2 schöne Zimmer , Bad und gubebör , Gas ,
Elektrizität . Bedingung : Jnstandhaltcn von
2 Räumen einer ärztlichen Praxis , Bedienen
des Fernsprechers , gelegentliche Mithilfe in
der Sprechstunde ! einige Vorbildung in
klrankenpslege erwünscht . Gegenleistung : We¬
sentliche Mietverbilligung . Zuschriften u . 89«
an den Führer -Verlag .

4 -Zitn .-Wohng.
mit eiliger . Bad , Man -
farde , Keller wegen
Todesfall sofort z. ver -
mieten . Näh . Rüppur -
rerftr . 88 » , 8. St .

897
Moderne

4 lim . ^ oknz.
m . Kartenanteil , Niibe
Hauptvahuhos , in der
Maria -Alexandra -Str .

4» , 2 Trepp , per sos .
zu verm . Näh . bei
Greulich u . Ddp » , Cä -
ziiienstr . 82/31 , Teles .
4071 . 762

Laden
mit Wohnung

für Weinhandel oder
jedes andere Geschäft
paffend , sogleich odcs
später zu verm . Aug .
it . 801 an den Füh¬
rer -Verlag .

SchSner grober

Mm
mit Nebenriiumen u .
geraum . Kellern im
Haus Kaisers «! . 24
ans 1. April 1931
preisw . zu vermieten .
Näh . Durlach , Dürr -
bachstr . 10 , 2. St .

1401

Caöen
I . vm . Durlacherstr . ZS

(916)
Autzergew . schön titBM.

Zimmer
zentr . gel . m . Penston ,
abzug . Beierth . Allee
19. II . l . <1448)

Gut möbliert «»

Zimmer
«lektr . Licht , in gut .
Hanse , los . pretSW . zu
verm . Hahn , Mailar .
Str . 26. III . <30829)

Schön möblierte «

Zimmer
evtl . 2 Zimmer , «l .
L ., Schreibtisch , in gu -
tem Hause z. verm .
Leopoldstr . 46, S. 3t .

907

Zimmer
zu vermiet . in gutem
Haus mit od . ohne
Pension . Bachftr . 34. 2 .
Stock . 903

4 -Zim . -Wohng .
im 2 . od . 3 . Stock in
modern . Hanse Nähe
Hauptbhf . mit . Mans .
u . Zentralhzg . aus 1 .
April 1934 zu vcrm .
Ansrag . u . 800 a . d .
Führer - Verlag .

Gut möblierte «

Zimmer
fof . zu vermieten .
Soficnftr . 40, 2 It . x.
909

Gut möblierte »

Zimmer
auf sosort ob . 1 . Nov .
; it verm . Schühenstr .
19 , 3 . St . 895

Grobe » leere »

stmmer
zu verm . « obert Wag -
uer -Allee 22. vott .

m

Sehr behagl . mäht ,
sonnige »

Zlmmee
gut heiz » ., ruh . Lage ,
sof. zu verm . Putlitz -
strafte 16, 8 . St . 891

Kleineenzeieeii
haben

großen Mg

Mieter- und Bau-
verein Karlsruhe

t . s . m . b . fj .
Wir haben auf 1. No -
vember ds . Js . , evtl .
später zu vermieten :
HUbschstr. 20, 8 . Stock ,

4 Z . ° WOig .
mit Mans . und sonst .
Zubehör :
Wilhelmstr . 80, 2 . St .,

4 Z . - Möll ».
mit einger .chtet . Bad
und sonst . Zubehör .
Bcwerl ' nngcn wollen
bis spätestens Montag ,
1« . d . Mis ., im Büro
Ettllngerstr . 3 erjol -
gen . 30811

Die Vergebung der
Wohnungen sindet da »
selbst am DienStag , 17 .
d . MtS .. abends 6,30
Uhr , statt .
Karlsruhe , 11 . Oll . 33.

Der Vorstand .
BiSinarckstr . 37 »

a . Zim . . Wohng .
8S u . 65 zu vcrm .

Prima Pfälzer

osiobst
fortwährend zu haben «um Prelle von 4 .70
und 5 .50 im. Müller , DurIach . Gar -
tenstrafte 13 . II . <898)

auch zur Saat zu empfehlen , aus Pommern
(Pasewalk ) von Gutsbesitzer :

Ackerscgen <gelbsleischig ) per Ztr . 8 .— Xii
Woltmann , echte Sorte , per Ztr . 2 .80 M

Beide Sorten unsortiert , per Ztr . 2 .50 XU
ab Appenweier . Im Bezirk Offenburg , Ober -
kirch , Kehl , Achern , per Anto ins Hans ge-
liefert 20 Psg . mehr per Zentner .
Jos . Hertwig sen ., Zimmern . Telef . Appen -
Weier 344 . <80769)

» » » ^ kann luuges
| S « | 1 VI n b (!) t n
Www grllndl . das
Kochen erlernen ohne

egenfeiiige Vergütg .
. ,n erfr . Schwarz -
waldstr . 79. <912)

Auto -Batterien
nett eingetroffen zu den billigsten Preisen ,
solange Vorrat , nur in der Akkum .-Spezial -
werkstätte
Karl H . Schösfler , Khe . -Bttlach , Grünwink .
lerstraße 17, Telef . 5941 . <906)

für Friseur eine kompl . Einrichtung , 2 Da¬
men -Toiletten nebst Zubehör , alles modern ,
abzugeben . Geschäft ist parterre , kann auch
von iiicht . Tamenfrisenr übernommen werdeil .
Zuschr . u . 90 .', an den Führer -Verlag .

Raöw -
Netzanschwo

120 Volt , mit oder oh .
all . A Röhren -Appa¬
rat , bill . z» verk . Aug .
u . 30782 au deu Füh -
rer -Verlag .

Schöne 80827

4 lim .-
ohne Gegenüber in der Schwarzwaldstr . 27,
4. Stock , mit einger . Bad , grobe Diele , Mäd¬
chenzimmer . Keller usw . sowi ? Zentralwarm -
wasserheizung , wegen Wegzug sofort zu ver -

1 I ~ Staun , Kloseftr . 42,
30827

mieten . Anfragen an W .
Tel . 8656.

Gut möbliert «»

3inmn
Nähe Bahnhof dill . z .
vermiet . Wilhelmstr . 67
2 . Stock . 894

Möblierte »

Zimmer
, u vermieten , Adlee -
strasje 5, 8 . St . «02

Ga ^fah
« emeinnvtzige Aktien Gcsellschaft fOr

» ngestelltcn -Hcimstiitten
« dlerstr . 44 Telef . <324

Wir haben In unserem Baublock , an der
Weinbrenner — Borkftrnfte , auf sofort oder
später , sonnig gelegene

Z '/-,z,zv - ,4iliid4V - Z !mer -

Wohnmil
mit Zubehär zu vermieten . Bewerbungen zw .

bi » 5 Uhr nachmittags .
Hch . Anderlohr . Architekt : w .o .» .« . —

K .D .A .J . <80 759)

Gesucht per sosort
iut möblierte »

Wühil- ».
Echichimer

m . 2 Betten , « na . u .
»082« a .d .Führer - Verl .

Z -Zim . -^ oknz .
sucht ja . ttnderl . Ebe -
paar . Ang . an Steid -
linger , GevietSführung
d . HJ . Rüppurrcrftra -
ße 29. 1456

Sonnig «

Z8lm . Mobng .
Nettbau , Etagenheiz .,
Bahnhofnähe per 1 . 3 .
1384 oo . früher zu
mieten gef. Ang . unt .
3»770 an den Führer -
Verla, .

Jg . Ehepaar sucht , uni
15 . Nov .

3 « Zjm . ' WobW .
mit einger . Bad , nur
In gutem Haufe , « na .
mit Prel » u . 856 a . b .
Führer -Verlag .

Bacherei Filiale
von solid . Fachmann
z. abernehmen gef. An -
geb . ts. 817 an den
Führer - Verlag .

Gebrauchte

61« 6 PS . kauft stetS
Karlsruher Automarkt ,
Tosieuftr . 113/15 , Tel .
Nr . 7815 . 30462

Zwei gebrauchte ,
verschließbare

Maden -

M »ke
gegen fos . Barzahlg .
zu kauf . ges . Ang . u .
30772 a .d .Führer -Perl .

En » d
entlaufen

schwarz -weiheZ Forle .
Abzug , geg . gut . Be -
lohn . Essenweinftr . 38 ,
Fernspr . 6557 . 883
Eine gute

Nutz -

Fahrkuh
mit schönem 14 Tage
altem Multcrkalb zu
verlaus . Bischweier b .
Rastatt , Raueutalerstr .
126. 3065V

Z m TCheitaeiß !asaxBacBaDSX

BSiüHaiEiiaaaGaBsiK
StTSmpI kBnitl . Matti «ld« <.««, LM 1 . 20

Strompl kitl .W 'ulde ,platt . - . 95
Dsman - PrinzeBrock char « . a .«« 1 .90
Danien - schiDpier a .™ ,™» uo 1 .25
Damen - SChiapf . innen gemuht 1.45 - .95

Sottenlose Anleitung sftmtllcher Hand¬
arbeiten durch geschulte Kr&fte 80057

Herren - ODerhemclweißdardi . . .
gehend gemustert 5. 90 2 .SÖ
Ramstein« Einsatzhemd mit 4hübschen Einsahen . . . . Qröße 4 I . 8S
Größe 5 1.85, QrOfi« 0 S.-
sel &stbinder nin « s«w« . . . ",95
R &msteins Spozial -Soclian
reine Wolle ■•88
Ramsteins ReM&fM -Saoken . . .
reine Wolle , ca . 110 Qr . schwer . 1 . 00

Kerren -SocKengemuR .- .M, -.st - .48

Knlelingan

Dar gi oi . dantadia

Karlsruhe -
Daxlanden

FachgcIchRft nmria ^a

Feldgraue , guterh .

siaftiiisäm -

U îiyorm
Gr . 1 .76 m , Kragen¬
weite 38 f . schl . Figur
zu rc-sttfcii ges. Ang . m.
Preis u . 910 an den
Führer - Verlag .

Neue 100— 200 Liter -

Mfler
billig zu verk . Sper¬
ling . Küscret , Göthe -

Sosort gesucht
Bezirks - oder Landes -

Vertreter
welche besonders bei
Antobesivcr gt . eiliges .
Solche , welche bereits
über gröb . Zahl Un -
tervertreter versügen ,
bevorzg . Auch Perbin -
dnng zur Industrie
erwünscht . Art . lang !,
eingeführt . Nur beste
Kräste wollen Ansr .
richten n . 30789 an
den Führer -Verlag

strasje 28. 901

GliShtld
4-flamm .. mit Back-
osen zu verk . Diirlach ,
Schesfelstr . 8 . 1457

Gelegenheitskauf !
1 Büsting -Lastwagen ,
Baujahr 1928, 6 <Sh '
linder , hhdraulicher 3
Seitenkipper , Motor
srisch iiberholt <gering .
Oelverbranch ) , preisw .
zn verk . Ang . n . 1455
an den Führer -Verlag .

Polster
Möbel

mehrere neue , gut ge-
arbeitet , Diwan , Thai -
selongue , Touche etc . ,
ausnahmsweise bill . z.
verk . Wilhelm Doli .
Tapezierer , DraiSstr . 4 .

884
Grober weiber Schrank
25 M , Sekretär 25 XU ,
Pol . Frisicrspicgel , kl .
Eichenbüsett n . !» itri >
ne . Waschtisch , Oval -
tisch, Kommode billig
abzugeben . 887

An - u . Verkauf Ruf .
Kronenstr . 1.

Ans gutem Hause
Genrocn rnn Uiesie
für 20 Ätt zu verkauf .
Ang . u . 800 an den
Führer -Verlag .

LagerUgft
zu verkauf . 45
25/S5/35 ein .25/25/35 ein .

' S93
Koch, Hohenzollernstr .
19 .

Preiswert »u verkau -
fcn : «in

ZweiflSM -

rohrdessel
80 qm Helzfl ., sehr gt .
erhalten . Ferner «ine
kompl . Gurnmiberei
sung f. wroftbulldogg
u . kl. Anhänger für
Liefer - od . Perfonen -
wagen . Anfr . u .
au den Führer - Verlag .

z opel -

Llmousinen
zebr ., fahrbereit , K
[50, 350, 500 . 3064

Auto -Fütlerer ,
Maftatt , Tel . 2429.

Nedeirnerdieiift
Gesucht für vy «ndurg
I. v . »ur Bevietiung
von Verstcherung ». u .
Modezeitfchriftenahon -
nenten tüchtigen , «hrt .,
Herr od Dame , welche
nebenbei gegen hohe
Proviston Neuaufnah -
men tätigt . Ang . unt .
3078« an den Führer -
Vcrlog /
Ein ordentliche »

Tiljeiilllidchcii
der sof . od . später ge-
sucht. Zu erfr . unt .
1433 im Führer -Ver -
lag . Kaiserstr . 133.

2 Wichel
18 u . 22 Jahre , suchen
Stellung in Privat -od.
Geschäftshaus auf 1 .
Nov . Aug . lt . 3078« a .
d . Führer -Verlag .
Anfängerin , 21 Jahre ,
sucht als

SsrMMll
Stellung . Ang . unter
30787 an den Führer -
Veilag .

24jähriges

MVA «
daZ 0 Jahre in einer
Stelle talig war , sucht
als Zimmer - od. Al -
lein mädchen aus 15 .
Oli . Stellung . Angeb .
u . 886 an den Führer ^
Verlag .

ananaHM

SM -

Lieseiwogeii
10/45 , r,i Tonnen ge>
gen Personeuwageli , 4>
Ang . u . 900 a . d . Füh >
rer - Verlag .

beMHge s « n . , dat ich mit da

Sdiiaraffiamalralacn
aa e,tTOTdeMich «o/rfeden bta . . .

£ o schreiben unsere Kunden I

Iha . tand . d . rlehan B0757

Saufm.

LehrliBg
gesucht ! Bevor », wer¬
den solche Bewerber ,
die die siädt . höh .
HandelZschule absolv .
habei ». Aussübrl . Be -
Werbung m . Lebensl .
besörd . d . Geschäfts -
stelle des Führer -Verl .
N. 30825.

Tüchtig «

Inseraten -
Werber

für grobes Nachschlag -
werk gesucht . Nur na -
tional -gefinnle Bewer -
ber kommen in Fra -
ge. Eilangeb . m . Licht-
btld u . Res . u . 30781
a . d . Führer -Verlag .

Kammgarn -Weberei
Greiz -Geraer Damen -
kleidersiosse u . Herren -
stosfe sucht branchelun -
digen

Vertreter
arischer Abstammung ,
der bei Kauf - u . Wa -
renhäufern und Detail -
lauen bestens einge¬
führt ist. Anssührlichc
Angeb . n . 30784 a . d .
Führer -Verlag .

Gsteiz
er» , geschästttücht . Da -
men durch den Ver -
trieb meiner gesuchten
Massenartikel klein
hausieren ) , persönliche
Vorstellung b «i Blli ,
Bruchsal , Talftr . 1« .

80785

P «rf«kt«r
herremrlseur o.
BuüiKopischneider

Nähe Karlsruh « aus
23. Okt . ges. Ana . u .
30828 an den Führer -
Verlag .

Billiges
(seid !
langfristig , nUb . Wflit
zahlung » rat «n nur an
solid « L«ut « geg . MS
bel - u . a . eich «rhelt «n .
Zuschr . u . w . L . 1924
an Ala -Haasenftein k
Vogler , «Stuttgart .

(80457)

Statt besonderer Anzeige .
Gott der Allmächtig « hat unseren Heben Mann

und Vater

Jakob Dörr
Varw . Insp . L E.

hent « früh sv »ich geraten .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1983 .
Damaachkestraße 31

Sofia Dörr e«d. Link
Emil Dörr

Die Tranerfeter findet nrn Samstag, den 14. Oktober
nachmittags V>4 Uhr in der Frledhofkapeile itail

Die Beerdigung erfolgt am Sonntag nachmittag
' A8 Ubr in Steinsfurt . S0B24

z Verschiedene
kleine Anzeigten

3)entiH
sucht Kohlen und Holz
ans Gegenrechg . Ana .
u . 899 an den - Füh -
rer -Verlag .

Erstklassiger

Slhiieider
fertigt feinste sowie
einfache Herrengarde -
robe zu bill . Preisen .
In Reserenzen . Komme
aus Wuuscli ins Haus .
Frih («erster , Berit -
mülterstr . 24, <bei,n
Schlachthos ) . 1459

TSiSl - BGStte
direkt an Private ,
100 pr - Silberaut -
laf?e , 36 teilige Gar¬
nitur 30841

Mark 45 .-
LangjBhr. schrift¬
liche Garantie .
Ratenzahlung . Ka¬
talog kostenlos .

E . schmidthals.
Sollngen 11

MM UMi

Bekanntmachung .
Das Badische No

tariat VII , Karlsruhe
«Rathaus ) als Voll '-
slreckungSgericht ver -
steigert am Montan ,

deu IS. Olt . 1933,
vorm . 9 Uhr , da » An -
Wesen Rastatterstrabe
110 (Wirtschaft zum
„ Kaller Friedrich ' ) .

Bad. Notariat 7
al» Vollstreckung»-

gericht .

Vermietung fläStt-
scher wolznungen

DI « etadtg «m «inde
Gaggenau hat «ine 8
Zimmerwohnung uild
eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Mansar -
de per sosort oder auf
1. Novemb . 1983 preise
wert zu vermiete » .

Interessenten wollen
sich int Rathaus , Zim
mer Nr . 8 melden .
Gaggenau , IS . Oft . 33.

Der Bürgermeister :
I . B . : Fritz .

Jmmobjlien

ßcvichHgima
Di« Beerdigung von

MFranten
OabelsbergerslraO « 1

findet am Sem i«tag nach¬
mittag a Uhr von der Frled¬
hofkapeile fttßhlbvneg aus

stall .

Sä

| Sterbefälle in Karlsruhe . ™
a
« 11. 10. t Johanna « Steint « geb .
H Paradowitz , Ehefran von Ernst ,
'
() Asphalteur , 65 I ., Beerb . 14v 18
B Uhr . Emma RothweUer , lebtg ,
a ohne Beruf , 51 9 , Beerd . 14.,
% 18,80 Uhr . 12 . 10 . : Joseph Fran -
^ fcn , Witwer , Aufwärter a . D ., A
% 78 I ., Beerö . 14 ., 15 Uhr . Sofie S
W Kolb geb . JooS , Witwe v . Franz ,
M Schuhmachermeister , 09 I ., 14., A
N 15 Uhr . Anna Nebstetn geb . Nie - [j
q ger , Ehefrau v . Friedrich , Fuhr - i:
^ mann , 28 I ., 10 Uhr , 14 Uhr . — V;
ch 13. 10 . : Jakob Dörr , Ehemann , (5
H Verwaltungsinspektor , 00 I ., Be
m erb . in Steiufurt . §

euch « für sofort

2000 1 .
al » t Hypothek auf
Neubau . Gute Sicher -
beit vorh . Ang . u .
911 a . d . Führer - Verl .

Villa
iu Durlach , 7 H>mm «r ,
schön« Lage , Obst - und
Ziergarten zu verkauf .
Änfr . u . 1458 Im Füh -
rer -Verlag .

Auszug au» de« Sterbcregister der Stadt
vurlach vom Monat September tyzz .

8. 9. Paul Wilhelm Bruno Lausch , Ober -

postsekretSr , Shem ., D ., 56 I .. Waldstr . 40 .
8 . 9. : Magdalena Altfelis geb . Forfchner ,
Witwe , 8S I .. Epilalstr . 19. 9. 9 . : Luise
Christine Wörner geb . Hummel , Shesrau , 56

Luisenstr . 9. Katharine Juliane Schö »
bel geb . Schwarz , Witwe , 78 I ., Adolf Hit -

lerstr . 65. 10. 9 . : Gotthold Scherer , Rektor
I. R ., Ehemann , 68 I ., Weingarterstr . 2» . ' -

12. 9 . : Meta Eatharina Ernstine Glitten -

berg geb . Godel , Ehefrau , 51 I ., Amalienstr .
24 *. 14 . 9 . : Hermann Schaber , Lackierer ,
Ehemann , 88 I .. Mühlstr . 10 . 17. 9 . : Wtt -

Helm August Heinrich Priebe , Doktor der
Rechte , ledig , 85 I ., Fritz Kröberstr . 3 . 19 . 9 . :
Karoline Braun geb . Nenburger , Witwe , 69
I ., Palmaienslr . 5 . 17 . 9 . : Andreas Sierecke ,
Strabenbahnoberschafsner , Ehemann , 40 I -,
Karlsruhe , Zöhringerstr . 17 » . Sosie Friederik «
Klenert geb . Schneider , Ehefrau , 62 I ., Fried -
richstr . 6 . Karolina Hartmann geb . Schnei -
der , Ehefrau , 59 I ., Weingarten , Bahnstreck «
Hau » 2 . Karl Maag , Landwirt , Ehemann ,
60 I ., Kletnfieinbach , Ochsenstr . 8 . 26. 9 . :
Katharin « Postweiler geb . Mösstnger , Witwe ,
78 I ., Spitalstr . 19. 27 . 9. Ann - Therefla
Porsch geb . Neuberger , Witwe , 76 I ., SchU -
lerstr . 8 .

Z>u r l a ch. » . Ott »» «, im .
Der Standesbeamte .

GOWs«.Penfill!!
tn sehr gutem Zustand , mit Inventar ».
Rebenge ^ Famiiienh . verkausen . Prei »
25 000 .— m , Anzahlung 15 000 — XU .

Verbreitet
Kim Zttimß

Sanerkrantständer
in Stelnaeng . alle Größen bei EO790

Edmund Eberhard Nachf .
am Lndwliiaplata bei der Uhr .

Versteigerungen

Swangö -Berstetgerung
w «
renslr .
kun '
ren

ti . ON»t «r 193» , mittag » i Uhr ,
n Karlsruh « Im Pfandlokal H«r -

ien dar « Zahlung Im vollstrek >
gswege öffentlich versteigern ! 1 ar . Wa -
schrank, 2 Warentheken , 1 Kassenschrank 1
a , 1 runder Tisch , 8 Sessel , 5 OelgemSld «,

1 Speiseschrank , 1 Warenregal , 1 Küchen ,
lchrank , 2 Büfett » , 11 Pelzkragen , 1 kompl .
Schlas . u . 1 kompn Ebzimmer . 8 Klaviere , 5
Hobelbänke , 15 Paar Winterschuhe , verschie-
bette Wand - , Tisch- , Herren - und Damen -
uhren , 3 Damenpelze , 1 Tifchgrammophon , 1
Ziertisch , 1 Rnbebett , 1 kl. « ücherfchrank , 2

orbfessel , 1 Tisch u . a . m .
Karlsruhe , 18. Ottober 198».

L « u tz, Gerichtsvollzieher . 4156

l- terbat -
Unterkleidung

Unterhose «ovp' . Meko , #r. 4 2.90

getcv ruhen :

Unterhosen
• oilgemltcht } . "

vollplittletl . 5 . SO

Elnsat|hemden . . . «r . a 3 .75
Dr . Lalimann UnfarwSscfia

Dr . Jäger
'
» Woll - Unterkleidung

Kalserstrafye 171 so .wj

Männlich ss . Sctata - WZ ü. IBRI1HER ' Wie
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